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Es var Elne dankenswerte Aufgabe, die Shiloſophie V  Zundts thre
beſondere Beziehung 3ur ehre Wundts vom Menſchen darzuſtellen Genießt
—10 Wundt I weiten Kreiſen und ezie auf dem Gebiete der Pſychologie
das größte nſehen; —um ⁰ verhängnisvoller müſſen die Irrtümer wirken,
die ſich aus Enmer falſchen Deutung de Tatſachenmaterials ergeben.

In drei eilen: —  — Natur des Menſchen, der Urſprung des Men
chen —5 der 2  weck des Menſchen egt der Verfaſſer die Theorien Wundts
dar und ug daran ihre Widerlegung und Berichtigung Er geht aus von
der Erkenntnistheorie Wundts und beſ

pricht ſeine bekannte Aktualitäts und
Identitätstheorie

M zweiten Teil beſpricht CETL die phyſiſche und ſychiſche Entwicklung
des Menſchen Wundts Willenstheorie, das Verhältnis Menſch und

Urſprung des Lebens die letzten kosmologiſchen robleme M Titten
Teil Lt die Erkenntnis und atur des Zweckes ezie au den
Endzweck und ＋

eigt un Wundts aktualitätstheoretiſchen Panentheismus
VM Kavite Wert de Zwecke  L  8  . bietet ELr CElnse Kritik des Wundtſchen
Kulturideals und entwickelt die richtige Lehre 1  1  ber die Aufgabe des Menſchen

Dieſe Urze Ueberſicht zeig die Fülle der Probleme, die ur 1
Iommen. Mit ſeinem reichen, knapp dargeſtellten Gedankeninhalt ſt das
Buch genußBreiche, venn auch nicht leichte Lektüre Ur den philoſophiſch
gebildeten V

＋

eſer, und wie 5 MN der Natur der Sache liegt, apologetiſche
Fundgrube für den Prieſter

Qin? Joſef —  —7 rombörger.
—  8 Die Naturphiloſophie Johanne Reinkes un ihre egner Von  6

erlagsanſtalt vormalsUOr Adalhert Knauth Regensburg 1912
(8 Manz 80 1 207 (2  — broſch M 3.60 X

Der bekoannte Kieler Profeſſor Geheimrat Johannes CLuUre MIi vohl
Enmer der bedeutendſten Naturphiloſophen der Neuzeit Er wurde beſonders
bekannt durch die W.  V  erfe „Die —  —  2  elt als *3  La  755 161899 20 Aufl 8  „ „Ein
leitung Mu die theoretiſche Biologie“ 1901), Philoſophie der Botanik“ (1905),
Die Dominantenlehre (1903) und viele andere wiſſenſchaftliche Publi

kationen Schri und X  Vort trat ELl beſonders gegen die modernen SOy⸗
eme des Matertalismus und Monismu duf und ſüchte hier durch QL
tellung der Begriffe mit ſeiner 9  6 enktraft duf ſeine Mitwelt ein
zuwirken.

Or Ad Knauth hat 5 übernommen, die wichtigſten Gedanten dieles
gelehrten eaturphiloſophen überſi

Ich Zur Darſtellung 30 bringen; auch

ELr C manche Schwächen der Reinke vertretene Anſichten
aufzudecken. DUr Knauth hat ſich dieſer Eener Aufgabe Unſeres Erachtens
mit ſcharfer Akrihbie entledigt. Wenn auch Rezenſent die Beantwortung er
Fragen, ſ ſie teils Reinke, teils Knauth gegeben wurdeO in
Bezug AGuf die Raumlehre, die Realität der Außenwelt, die Bedeutung der
paläontologiſchen V  unde uſw nicht unbedingt unterſchreiben fann, o
glaubt E doch das vorliegende R  *  Crk jedem, der ſich mit naturphiloſophiſchen

beſchäftigt, namentlich für die genaue 4  2  —  Firierung der hier einſchlä
Begriffe V empfehlen 3u nunen

LinzFreinberg. MN Handmann
29 Wie können vir den en rden zur Blüte bringen 2  DOr chläge

3u be ſeren Organiſation und ettung der Drittordensgemeinden
Von P Laurentius — Cap Redakteur de Altöttinger yVTan
ziskus⸗Blattes Laufen (Oberbayern) 1911 IM Selbſtverlage des
Verfaſſers. 20 164 6²

„Der ſer des Volkes hängt von den Bemühungen ab, die der KIerus
Erfüllung fenner Paſtoralpflichten aufwendet.“ Dieſes Wort Leo  8 XII
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gilt auch dritten en. Der dritte Orden und die einzelne Trdens
gemeinde ird das ſein, was der Klerus, was der Ordensdirektor daraus
acht Der Verfaſſer, der als Redakteur Enmer Drittordenszeitſchrift mit

000 Abonnenten und als Ordensdirektor ehr blühenden Ordens⸗—
gemeinde große Erfahrung hat, erteilt nun dem praktiſchen Schrift
chen are, zeitgemäße und ganz aus dem en gegriffene unte und
Ratſchläge, wie man den dritten en flegen und leiten oll In en
der Organiſation und gedeihlichen Leitung iſt bisher wohl kaum Prak
tiſcheres geſchrieben worden. Und empfehlen wir die Schrift angelegent—

en Ordensdirektoren.
Innsbruck ranz Tiſchler M Cap

30) A  eben der eligen Margareta Maria Alacoque aus dem Orden
der Heimſuchung Mariaä Nach dem O  — 0  er Aτα le onial
herausgegebenen franzöſiſchen riginal. reiburg und Wien. 1912
Herderſche Verlagshandlung. 8 (XII 228 40 — 88,
ab M̃‚

IV 35— K 3.60

Die vorliegende eutſche Herausgabe der Lebensgeſchichte der hoch
begnadigten Verkünderin der Liebesſchätze des göttlichen Herzens e

ſu hat
vor N anderen Emnen beſonderen Vorzug ſie iſt franzöſiſchen Ori
ginal in demſelben Kloſter erfaßt worden, wo die Selige gelebt hat und
zwar von der and Ungenannten Mitſchweſter die durch Jahre
alle chriftſtücke durchgeſehen hat von der Seligen oder eren Zeit
enoſſen herrühren Es tſt zuglei für deren Wert Bedeutung, daß die
Uebungen und Gebräu der Ordensgenoſſenſchaft der die Selige angehörte
von der Lebensbeſchreiberin mitbeobachtet wurden und adurch eln klares
Bild vonm Charakter und der Tätigkeit der Seligen gegeben werden konnte
„Eein geſundes Ausbro da räftige Charaktere ſcha wie der Biſchof
Gauthey von Nevers 4e Erzbiſchof von Beſanéon), der Kenner der
Alacoque Literatur, der Vorrede 3zuL Lebensbeſchreibung ſich ausdrückt
Sowohl die Ordensperſonen als auch fromme Weltleute werden das Buch
mit Nutzen leſen Die Unterweiſungen die Selige gibt laſſen die
wahre Wiſſenſ des religiöſen Lebens das auf Demut Selbſtverleugnung
und Opferſinn gegründet iſt bnſten hervorleuchten und die Sehnſucht
dem Herzen des Tloſer glei  örmig werden Ird adurch aufs feu
rigſte angefacht Die Biographie ſt auf ſieben apitel verteilt iſt mit
geſchichtlicher Genauigkei unvergleichlicher Zartheit der Ausdrucksweiſe
der Seligen Uund M ich mit deren Elgenen Worten Vite ſie in ihrer Selbſt
biographie ſich inden, er

5 eobrg Kolb
31) e Vorzüge der er Jeſu⸗Andacht Von Secondo Franco

Deutſch überſe von Dr 60 QU. Eberle, Hausprälat Seiner
Heiligkeit. Nach der Ausgabe des Originals durchgeſehen, ergänzt
und herausgegeben von Leo Schlegel Cist (Mehrerau). uto
riſierte Ueberſetzung. Mit kirchlicher Approbation ainz 1912 Ver
lag von I2  eim U Ko 80 — — — 383 S geh M 50 4.20
gbd 4.50 K 5.40

Das IN italieniſcher Sprache ereits IM ahre 1854 verfaßte Buch hat
Dle andere Erte des Aszeſe und Apologeti bekannten Autors beſondere
Verbreitung gefunden. Es nahm er über un. des Verfaſſers bn

Jahre 1878 Dr Eberle, damals In Rom, Eemne eu  9e Ueberſetzung
Angriff; verchiedene inderniſſe verzögerten die Drucklegung, o daß?

der genannte Prälat zuletzt das Manuſtript die Han ſeines Freundes,
des etzigen Herausgebers legte, welcher noch die Kapitel —1 — 19,


